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Form-und Lagetoleranzen
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Ru n dh e it
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Allgemeines zu Form- und Lage-
toleranzen
Eine Form- und Lagetoleranz eines Elementes (Fläche, 
Achse, Punkt oder Mittelebene) definiert die Zone, innerhalb 
der jeder Punkt dieses Elementes liegen muss. 
Je nach zu tolerierender Eigenschaft und je nach Art ihrer 
Bemaßung ist die Toleranzzone eine der folgenden:
• die Fläche innerhalb eines Kreises
• die Fläche zwischen zwei konzentrischen Kreisen
• die Fläche zwischen zwei parallelen Geraden
• die Fläche zwischen zwei abstandsgleichen Linien
• der Raum zwischen zwei parallelen Ebenen
• der Raum zwischen zwei abstandsgleichen Flächen
• der Raum innerhalb eines Zylinders
• der Raum zwischen zwei koaxialen Zylindern
• der Raum innerhalb eines Quaders
Für Lagetoleranzen ist die Angabe eines Bezuges erfor-
derlich, der die genaue Lage der Toleranzzone angibt. Ein 
Bezug ist ein theoretisch genaues, geometrisches Element 
(z.B. Achse, Ebene, gerade Linie, usw.), Bezugssysteme kön-
nen auf einem oder mehreren Bezugselementen basieren.
Innerhalb der Toleranzzone kann das tolerierte Element 
jede beliebige Form, jeden beliebigen Ort und beliebige 
Richtung haben, es sei denn, es werden zusätzliche, ein-
schränkende Angaben gemacht.
Für den Toleranzwert T gilt dieselbe Einheit wie für die 
Längenmaße. Wenn nichts anderes angegeben ist, gilt die 
Toleranz für die gesamte Länge oder Fläche des tolerierten 
Elementes.

Definition
Die Toleranzzone wird in der Mess-
ebene durch zwei parallele, gerade 
Linien vom Abstand T begrenzt.

Beispiele
Jede Mantellinie der tolerierten 
zylindrischen Fläche muss zwischen 
zwei parallelen Geraden vom Abstand 
0,1 liegen.

Jeder beliebige Abschnitt der Länge 
200 jeder beliebigen Mantellinie der 
tolerierten zylindrischen Fläche muss 
zwischen zwei parallelen Geraden 
vom Abstand 0,1 liegen.

Hinweis
Weitere Geradheitstolerierungen 
siehe DIN ISO 1101.

Definition
Die Toleranzzone wird in der zur 
Achse senkrechten Messebene durch 
zwei konzentrische Kreise vom Ab-
stand T begrenzt.

Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
parallele Ebenen vom Abstand T 
begrenzt.

FOR M

Beispiel
Die tolerierte Fläche muss zwischen 
zwei parallelen Ebenen vom Abstand 
0,08 liegen.

Beispiel
Die Umfangslinie jedes beliebigen 
Querschnittes der tolerierten zylind-
rischen Fläche muss zwischen zwei 
konzentrischen Kreisen vom Abstand 
0,1 liegen.

Definition
Die Toleranzzone wird in der zur 
Achse senkrechten Messebene 
durch zwei konzentrische Kreise vom 
Abstand T begrenzt. Die gemessene 
Umfangslinie muss in jedem beliebi-
gen, von der Profil-
mitte aus aufgetragenen Winkelsek-
tor innerhalb der Toleranzzone liegen.

Wi n ke lse ktor 
in der Norm nicht beschrieben

Beispiel
In jedem beliebigen, von der Profil-
mitte aus aufgetragenen Winkelsek-
tor von 15° Breite muss die „lokale“ 
Rundheitsabweichung kleiner als 
0,012 sein.

Hinweis
Die Rundheitsabweichung nach DIN 
ISO 1101 darf größer sein und kann 
gegebenenfalls gesondert toleriert 
werden.

Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
koaxiale Zylinder vom Abstand T 
begrenzt.

Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
Linien begrenzt, die Kreise vom Durch-
messer T einhüllen, deren Mitten auf 
einer Linie von geometrisch idealer 
Form liegen.

Zyli n dr i Z ität 
DIN ISO 1101

li n i e n profi l 
DIN ISO 1101

e b e n h e it 
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Beispiel
Die tolerierte zylindrische Fläche 
muss zwischen zwei koaxialen Zylin-
dern vom Abstand 0,1 liegen

Beispiel
In jedem zur Zeichenebene parallelen 
Schnitt muss das tolerierte Profil zwi-
schen zwei Linien liegen, die Kreise 
vom Durchmesser 0,04 einhüllen, 
deren Mitten auf einer Linie von geo-
metrisch idealer Form liegen.

F l ä c h e n P r of  i l 
DIN ISO 1101

Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
Flächen begrenzt, die Kugeln vom 
Durchmesser T einhüllen, deren Mit-
ten auf einer Fläche von geometrisch 
idealer Form liegen.

Beispiel
Die betrachtete Fläche muss zwischen 
zwei Flächen liegen, die Kugeln vom 
Durchmesser 0,02 einhüllen, deren 
Mitten auf einer Fläche von geomet-
risch idealer Form liegen.

lag e -  r ichtu ng

ParalleliTät 
DIN ISO 1101

Definition
Die Toleranzzone wird in der Messebe-
ne durch zwei zum Bezug parallele ge-
rade Linien vom Abstand T begrenzt. 
Nicht das gemessene Profil, sondern 
das auf die Messstrecke beschränkte 
Segment der nach LSLI berechneten 
Referenzgeraden muss innerhalb der 
Toleranzzone liegen.

Beispiel
Jedes auf der tolerierten zylindrischen 
Fläche gemessene Segment einer 
nach LSLI berechneten Referenzge-
raden muss zwischen zwei geraden 
Linien vom Abstand 0,04 liegen, die 
zur gegenüberliegenden Mantellinie 
parallel sind.

Hinweis
Die Parallelitätsabweichung darf größer 
sein und kann gegebenenfalls geson-
dert toleriert werden.

Rundheit
Die Allgemeintoleranz für Rundheit ist das Minimum 
aus Durchmessertoleranz und der Allgemeintoleranz für 
Lauf.

Parallelität
Die Allgemeintoleranz für Parallelität ist das Maximum 
aus Maßtoleranz und der Allgemeintoleranz für Geradheit/
Ebenheit.

Toleranzklasse H

Nennmaß- 
bereiche

>10 >30 >100 >300 >1000
...10 ...30 ...100 ...300 ...1000 ...3000

0,02 0,05 0,1 0,2 0,3 0,4

0,2 0,3 0,4 0,5

0,5

0,1

Toleranzklasse K

Nennmaß- 
bereiche

>10 >30 >100 >300 >1000
...10 ...30 ...100 ...300 ...1000 ...3000

0,05 0,1 0,2 0,4 0,6 0,8

0,4 0,6 0,8 1

0,6 0,8 1

0,2

Toleranzklasse L

Nennmaß- 
bereiche

>10 >30 >100 >300 >1000
...10 ...30 ...100 ...300 ...1000 ...3000

0,1 0,2 0,4 0,8 1,2 1,6

0,6 1 1,5 2

0,6 1 1,5 2

0,5

Hüllparallelen
Parallele Geraden, die das Profil mit mini-
malem Abstand einschließen.
(MZLI = Minimum Zone Lines)

Ausgleichsparabel
Mittlere Parabel (2. Ordnung), die das Profil 
so durchdringt, dass die Quadratsumme 
der Profilabweichungen minimal wird.

Kantenerkennung
Die Position einer Profilunterbrechung 
(Kante) wird ermittelt. Das Profil wird bis 
zur Kante nach LSLi ausgewertet.

Ringzone mit minimalem Radien-
abstand
Konzentrische Kreise, die das Rundheits- 
profil mit minimalem Radienabstand 
einschließen.
(MZCI = Minimum Zone Circles)

Hüllkreis
Kleinster Kreis, der das Rundheitsprofil 
einschließt.

(MCCI = Minimum Circumscribed Circle)

Pferchkreis
Größter eingeschriebener Kreis im Rund-
heitsprofil.
(MICI = Maximum Inscribed Circle)

Ausgleichsgerade (Gauß-Gerade)
Mittlere Gerade, die das gemessene Profil 
so durchdringt, dass die Quadratsumme 
der Profilabweichungen minimal wird.
(LSLI = Least Square Line)

Ausgleichskreis (Gauß-Kreis)
Kreis durch das gesamte Rundheitsprofil, 
welcher die Quadratsumme der Profilab-
weichungen minimiert.
(LSCI = Least Square Circle)
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Definition
Die Toleranzzone wird in der Messe-
bene durch zwei zum Bezug paral-
lele, gerade Linien vom Abstand T 
begrenzt.

Beispiel
Jede Mantellinie der tolerierten Fläche 
muss zwischen zwei geraden Linien 
vom Abstand 0,1 liegen, die zur Be-
zugsfläche A parallel sind.

Hinweis
Weitere Parallelitätstolerierungen 
siehe DIN ISO 1101.

Definition
Die Toleranzzone wird in der Mess-
ebene durch zwei parallele, gerade 
Linien vom Abstand T begrenzt, die 
zum Bezug senkrecht sind.

Beispiel
Jede beliebige Mantellinie der to-
lerierten zylindrischen Fläche muss 
zwischen zwei parallelen geraden 
Linien vom Abstand 0,1 liegen, die auf 
der Bezugsfläche senkrecht stehen.

Hinweis
Weitere Rechtwinkligkeitstolerierun-
gen siehe DIN ISO 1101.

Position 
DIN ISO 1101

n e ig u ng
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Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
parallele Ebenen vom Abstand 
T begrenzt, die zum Bezug im 
vorgeschriebenen Winkel ge-
neigt sind.

Beispiel
Die tolerierte Fläche muss zwi-
schen zwei parallelen Ebenen 
vom Abstand 0,05 liegen, die 
zur Bezugsachse A um 12° ge-
neigt sind.

Definition
Wenn dem Toleranzwert das 
Zeichen ø vorangestellt ist, wird 
die Toleranzzone durch einen 
Zylinder vom Durchmesser T 
begrenzt , dessen Achse am 
theoretisch genauen Ort der 
tolerierten Linie liegt.

Beispiel
Die Achse der tolerierten Boh-
rung muss innerhalb eines zu 
A rechtwinkligen Zylinders vom 
Durchmesser 0,02 liegen, des-
sen Achse sich bezogen auf die 
Flächen B und C am theoretisch 
genauen Ort befindet.

Hinweis
Positionstoleranz eines Punktes 
oder einer Ebene siehe DIN 
ISO 1101.

kon z e ntr i z ität/
koaxialität  DIN ISO 1101

Definition (Koaxialität)
Die Toleranzzone wird durch einen Zy-
linder vom Durchmesser T begrenzt, 
dessen Achse mit der Bezugsachse 
übereinstimmt.

Beispiel (Koaxialität)
Die Achse des tolerierten Zylinders 
muss innerhalb eines zur Bezugsachse 
A koaxialen Zylinders vom Durchmes-
ser 0,08 liegen.

Hinweis
Konzentrizitätstoleranz siehe 
DIN ISO 1101

Symmetrie 
DIN ISO 1101

Definition
Die Toleranzzone wird durch zwei 
zur Bezugsachse oder Bezugsebene 
symmetrisch liegende Ebenen vom 
Abstand T begrenzt.

Beispiel
Die Mittelebene der Nut muss zwi-
schen zwei parallelen Ebenen vom 
Abstand 0,08 liegen, die symmetrisch 
zur Mittelebene des Bezugselementes 
A liegen.

Hinweis
Symmetrietoleranz einer Linie oder 
einer Achse siehe DIN ISO 1101.

ru n dlau f 
DIN ISO 1101

Definition
Die Toleranzzone wird in der zur 
Achse senkrechten Messebene durch 
zwei konzentrische Kreise vom Ab-
stand T begrenzt, deren gemeinsame 
Mitte auf der Bezugsachse liegt.

Beispiel
Die Umfangslinie jedes beliebigen 
Querschnittes der tolerierten zylind-
rischen Fläche muss zwischen zwei 
konzentrischen Kreisen vom Abstand 
0,1 liegen, deren gemeinsame Mitte 
auf der aus A und B gebildeten Be-
zugsachse liegt.

Hinweis
Bei der Messung ist das Werkstück um 
die Bezugsachse zu drehen.
Planlauftoleranz und Lauftoleranzen 
beliebiger oder vorgeschriebener 
Richtung siehe DIN ISO 1101.

lag e -  lau f

g esamtlau f
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Definition (Gesamtplanlauf)
Die Toleranzzone wird durch zwei 
parallele Ebenen vom Abstand T 
begrenzt, die senkrecht zur Bezugs-
achse sind.

Beispiel (Gesamtplanlauf)
Die tolerierte Fläche muss zwischen 
zwei parallelen Ebenen vom Abstand 
0,1 liegen, die senkrecht zur Bezugs-
achse D sind.

Hinweis
Bei der Messung ist das Werkstück 
mehrmals um die Bezugsachse zu 
drehen. Werkstück und Messgerät 
sind radial gegeneinander zu ver-
schieben.

Gesamt-Rundlauftoleranz siehe 
DIN ISO 1101.  
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